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5110 - Interprofessionelle Zusammenarbeit in der
Gesundheitsversorgung
5110 - Interprofessional collaboration in health care

Allgemeine Informationen
Modulkürzel oder
Nummer

5110

Eindeutige Bezeichnung InterprofZus-01-BA-M
Modulverantwortlich(e) Prof. Dr. Mentrup, Stefanie (stefanie.mentrup@haw-

kiel.de)
Lehrperson(en) Prof. Dr. Mentrup, Stefanie (stefanie.mentrup@haw-

kiel.de)
Dr. med. Von Drathen, Sönke (soenke.von-drathen@haw-
kiel.de)

Wird angeboten zum Wintersemester 2025/26
Moduldauer 1 Fachsemester
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel jedes Semester
Lehrsprache Deutsch
Empfohlen für
internationale
Studierende

Nein

Ist als Wahlmodul auch
für andere Studiengänge
freigegeben (ggf.
Interdisziplinäres
Modulangebot - IDL)

Ja

Studiengänge und Art des Moduls (gemäß Prüfungsordnung)
Studiengang: B.Sc. - BAP - Pflege (ausbildungsbegleitend)
Modulart: Verpfl. Wahlmodul, PVO §3
Fachsemester: 2, 3, 4, 5, 6, 7
Studiengang: B.Sc. - BAPb - Pflege (berufsbegleitend)
Modulart: Verpfl. Wahlmodul, PVO §3
Fachsemester: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7
Studiengang: B.Sc. - BAPT - Physiotherapie (7 Fachsemester)
Modulart: Verpfl. Wahlmodul, PVO §3
Fachsemester: 2, 3, 4, 5, 6, 7

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
- Die Studierenden kennen die Bedeutung der interprofessionellen Zusammenarbeit vor
dem Hintergrund gesetzlicher Grundlagen und Empfehlungen.
- Die Studierenden verstehen unterschiedliche Begrifflichkeiten der Interprofessionalität
und Interdisziplinarität.
- Die Studierenden kennen unterschiedliche interprofessionelle Aktivitäten in
unterschiedlichen Versorgungssettings.
- Die Studierenden erkennen auf der Grundlage des erworbenen Wissens Potenziale und
Problemstellungen interprofessioneller Zusammenarbeit in ihrem Handlungsfeld.
- Die Studierenden wählen auf der Basis ihrer Einschätzung eine interprofessionelle
Aktivität aus und entwickeln diese Aktivität für ihr Handlungsfeld weiter.
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- Die Studierenden versetzen sich in die Rolle anderer an der Versorgung beteiligten
Professionen.
- Die Studierenden kommunizieren strukturiert und entsprechend ihres Fachwissens mit
anderen Professionen.
- Die Studierenden sind sich ihrer eigenen Rolle im interprofessionellen Team bewusst
und können sich in andere Rollen hineinversetzen.
- Die Studierenden haben ein Verständnis für die eigenen Aufgaben und Aufgaben der
anderen Professionen im interprofessionellen Team.

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte - Begriffsbestimmung Interprofessionalität und Interdisziplinarität

- Gesetzliche Grundlagen und Empfehlungen zur Interprofessionalität in
Gesundheitsfachberufen und Medizin
- Evidenz zur Wirkung und zum Nutzen von interprofessioneller Edukation
und interprofessioneller Zusammenarbeit
- Interprofessionelle Aktivitäten in der Versorgungspraxis in
unterschiedlichen Versorgungssettings
- Interprofessionelle Kommunikation, Rollenverständnis und
Verantwortlichkeiten
- Interprofessionelle Zusammenarbeit und Teamarbeit
- Gemeinsame Entscheidungsfindung im interprofessionellen Team
- Werte und Ethik im interprofessionellen Team
- Exemplarische Fallsituationen der interprofessionellen Zusammenarbeit
aus der Praxis
- Interprofessionelles Lernen in der Praxis am Beispiel der
interprofessionellen Ausbildungsstation
- „Best-practice“ Beispiele aus der Versorgungspraxis zur
interprofessionellen Zusammenarbeit (mit Exkursionen u.a. in Psychiatrie,
Palliativversorgung, Pulmologie, Geriatrie)
- Vorstellung interprofessioneller (Forschungs-)Projekte aus der
Versorgungspraxis
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Lehrformen der Lehrveranstaltungen
Lehrform SWS
Seminar 4

Arbeitsaufwand
Anzahl der SWS 4 SWS
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Leistungspunkte 5,00 Leistungspunkte
Präsenzzeit 48 Stunden
Selbststudium 102 Stunden

Modulprüfungsleistung
Voraussetzung für die
Teilnahme an der Prüfung
gemäß PO

Keine

5110 - Präsentation Prüfungsform: Präsentation
Gewichtung: 0%
wird angerechnet gem. § 11 Absatz 2 PVO: Nein
Benotet: Nein
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